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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag, 14.04.2015, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Rathauses, Kirchstraße 1, 26215 Wiefelstede, 

 

 

Anwesend: 

 

Vom Finanzausschuss 

 

Ausschussvorsitzender 

Ralf Becker UWG  

Ausschussmitglied 

Hartmut Bruns FDP  

Gerold de Boer B 90/Grüne  

Ralf Geerdes SPD  

Hartmut Gerdes CDU  

Jann Lübben CDU  

Bärbel Osterloh CDU  

Manfred Rakebrand SPD  

Hans-Dieter Schneider SPD  

Kirsten Schnörwangen CDU  

von der Verwaltung 

Jörg Pieper                                 Bürgermeister  

Marcus Aukskel                         Fachbereichsleiter I – Innere Dienste und Bürgerservice 

 

Uwe Siemen                               Fachdienstleiter Finanzverwaltung  

Imke Meyer                                Protokollführerin, Fachdienst Finanzverwaltung 

Tanja Kühne                               Auszubildende 

 

  

  

  

Abwesend: 

Ausschussmitglied 

Jens-Gert Müller-Saathoff B 90/Grüne  

 

- - - - - - - - - - - - - - - 

 

Öffentlicher Teil 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

Ausschussvorsitzender Becker eröffnet die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses um 

17:03 Uhr und begrüßt alle Anwesenden. Becker gratuliert Ausschussmitglied Schneider 

herzlichst zu seinem 70. Geburtstag. Schneider bedankt sich bei allen Fraktionen für die vie-

len Wünschen und Präsente zu seinem Geburtstag.      
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    2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

Ausschussvorsitzender Becker stellt die ordnungsmäßige Ladung zur Sitzung fest. Die anwe-

senden Mitglieder werden von der Verwaltung festgestellt. Ausschussmitglied Müller-

Saathoff fehlt entschuldigt.      

 

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Ausschussmitglied Becker stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.       

 

 

 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

Ausschussvorsitzender Becker weist auf die Tischvorlage zum Tagesordnungspunkt 21 hin, 

welche von der SPD eingereicht wurde. 

 

Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. Die vorliegende Tagesordnung wird daher 

festgestellt.       

 

 

 5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

Anträge zur Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung werden nicht gestellt.      

 

 

 6. Einwohnerfragestunde 

Fragen werden nicht gestellt.      

 

 

 7. Genehmigung der Niederschrift vom 01.12.2014 

Die Niederschrift vom 01.12.2014 wird einstimmig genehmigt.     

 

 

 8. Prüfung der Gemeindekasse Wiefelstede 2014 

Vorlage: B/0303/2015 

Fachbereichsleiter Aukskel berichtet, dass das Rechnungsprüfungsamt des Landeskreises 

Ammerland im November 2014 zur Prüfung in der Gemeindekasse gewesen sei. Diese Prü-

fung konnte, wie auch in den Vorjahren, ohne Anmerkungen abgeschlossen werden. 

 

Ausschussmitglied Schneider merkt an, dass dies ein sehr positives Bild für die Arbeit Ver-

waltung darstellen würde. Schneider erklärt, dass laut den Unterlagen sehr intensiv geprüft 

worden sei. Seitens der Verwaltung seien alle Unterlagen vollständig vorgelegt worden. 

 

Aukskel teilt die Auffassung von Schneider und spricht nochmals sein Lob für die sehr gute 

Arbeit der Gemeindekasse aus.       

 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 

12.12.14 über die unvermutete Kassenprüfung in der Zeit vom 03.11.14 bis 04.11.14 zur 

Kenntnis. 
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    9. Zwischenbericht 2015 über die Zeitplanung zur Aufholung der Jahresabschlüsse 

der Gemeinde Wiefelstede 

Vorlage: B/0339/2015 

Fachbereichsleiter Aukskel berichtet, dass zwei Mitarbeiter des Rechnungsprüfungsamtes des 

Landkreises Ammerland am 19.03.2015 im Fachdienst Finanzverwaltung vorstellig geworden 

sind, um ein jährlich wiederkehrendes Gespräch über die Aufholung der Jahresabschlüsse zu 

führen. Im Vergleich zur letzten Planung habe sich eine leichte Verzögerung ergeben. Von 

der Verwaltung sei für die Aufholung der noch ausstehenden Jahresabschlüsse ein zügiger 

Plan aufgestellt worden, welcher durchaus realistisch sei. Der Jahresabschluss 2013 solle im 

September 2015 aufgestellt sein, der Jahresabschluss 2014 im Januar 2016 und der Jahresab-

schluss 2015 im Juni 2016. Die Erfahrung würde zeigen, dass die Jahresabschlüsse zügiger 

erstellt werden könnten, je mehr Abschlüsse man aufgestellt habe. Momentan werde davon 

ausgegangen, dass das Rechnungsprüfungsamt die Jahresabschlüsse 2011 und 2012 im Juli 

2015 prüfen werde. Ab sofort und für das Jahr 2016 wäre davon auszugehen, dass circa sechs 

Monate zwischen der Einreichung der Jahresabschlüsse beim Rechnungsprüfungsamt und der 

Prüfung liegen werden.  

 

Bürgermeister Pieper erklärt, dass die Gemeinden Apen und Bad Zwischenahn derzeit keine 

Jahresabschlüsse fertiggestellt hätten. Die Stadt Westerstede habe den Jahresabschluss 2010 

fertiggestellt, die Gemeinde Rastede den Jahresabschluss 2009. Pieper erläutert, dass es dem-

nächst einen Stau bei der Prüfung der Jahresabschlüsse beim Rechnungsprüfungsamt geben 

werde. Pieper ist der Meinung, dass das derzeit gesetzte Ziel ein ambitioniertes sei.     

 

Ausschussvorsitzender Becker freut sich über solche Zwischenberichte, da der Gemeinderat 

somit über die Arbeit der Verwaltung auf dem Laufenden gehalten werde.  

 

Pieper fügt abschließend hinzu, dass der endgültige Bericht seit dem heutigen Tage der Ver-

waltung vorliegen würde und sich keine Änderungen ergeben hätten.  

 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Zwischenbericht des Rechnungsprüfungsamtes 

des Landkreises Ammerland über die Aufholung der Jahresabschlüsse der Gemeinde 

Wiefelstede zur Kenntnis. 

 

    

 10. Annahme von Spenden im Feuerwehrwesen 2014 

Vorlage: B/0338/2015 

Ausschussmitglied Schneider weist auf diverse Artikel in der Presse hin, die die ambitionierte 

Arbeit der Feuerwehr Metjendorf in Bezug auf die Nachwuchsarbeit zeigen. Es sei eine Ent-

wicklung zu spüren die einen grundlegenden Sockel für die Arbeit in der Feuerwehr bilden 

solle.  

 

Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag:  

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede beschließt die Sachspende des Fördervereins der 

Feuerwehr Metjendorf im Wert von 22.330,28 Euro anzunehmen. 
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 11. Annahme von Spenden im Feuerwehrwesen 2015 

Vorlage: B/0337/2015 

Ohne Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag: 
   
Vorschlag / Empfehlung: 

Der Verwaltungsausschuss beschließt die Sachspende des Kreisfeuerwehrverbandes 

Ammerland im Wert von 728,16 Euro anzunehmen.  

      

 

 12. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2011 

Vorlage: B/0326/2015 

Ausschussmitglied Schnörwangen fragt an, weshalb erst im Zuge der Arbeiten zum Jahresab-

schluss viele außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen auffallen würden. 
 

Fachdienstleiter Siemen erklärt, dass es eine Auswertung gäbe, die für die letzten Jahre erst 

im Zuge der Jahresabschlussarbeiten gefahren worden sei, welche aufzeigt, an welchen Stel-

len Buchungen ohne tatsächlichen Ansatz getätigt wurden. Diese Aufwendungen und Auszah-

lungen seien jedoch zu jeder Zeit über das Budget gedeckt gewesen. 
 

Es ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:  

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 14.04.2015 beigefügten) Zusammenstellung aufgeführten über- 

und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres zur 

Kenntnis.  
      
 

 13. Kenntnisnahme zu der Bewilligung der über- oder außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2012 

Vorlage: B/0334/2015 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag: 

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 14.04.2015 beigefügten) Zusammenstellung vom 05.03.2015 aus-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2012 zur Kenntnis. 

      

 

 14. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2013 

Vorlage: B/0335/2015 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:  

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 14.04.2015 beigefügten) Zusammenstellung vom 23.03.2015 auf-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2013 zur Kenntnis.       
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15. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2014 

Vorlage: B/0304/2015 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:  

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 14.04.2015 beigefügten) Zusammenstellung vom 20.03.2015 auf-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2014 zur Kenntnis. 

      

 

 16. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2015 

Vorlage: B/0305/2015 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:  

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 14.04.2015 beigefügten) Zusammenstellung vom 20.03.2015 auf-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2015 zur Kenntnis.  

     

 

 17. Entwicklung der Hauptsteuererträge und Zuweisungen, der Kreis- und Gewer-

besteuerumlage sowie der Aufwandspositionen für das Jahr 2015 

Vorlage: B/0306/2015 

Ausschussvorsitzender Becker weist auf die Tischvorlage mit den aktuellen Hauptsteuererträ-

gen hin.  

 

Fachbereichsleiter Aukskel erläutert die aktuellen Änderungen der Hauptsteuererträge anhand 

der beigefügten Präsentation. 

 

Ausschussmitglied Schneider fragt an, ob noch weitere Mittel im Bereich der Asylbewerber 

zu erwarten sind.  

 

Bürgermeister Pieper erklärt, dass der Landkreis Träger für Asylbewerberleistungen sei. Bei 

der Gemeinde würden diese Kosten nur durchlaufende Posten dargestellen. Beim Landkreis 

würde man derzeit von einer Mehrbelastung von circa einer Million Euro ausgehen. Pieper 

erklärt weiter, dass es nur zu einer Mehrbelastung bei der Gemeinde kommen würde, wenn  

man beispielsweise Häuser für die Unterbringung von Asylbewerbern ankaufen würde. Bei 

den aktuellen Zuweisungszahlen würde der Wohnraum, der aktuell noch zur Verfügung stün-

de und voraussichtlich angemietet werden kann, ausreichen. Es sei davon auszugehen, dass 

die aktuelle Zuweisungsquote nur bis zum Sommer 2015 bestehen würde und nicht wie ange-

dacht bis Herbst 2015. Pieper fasst zusammen, dass die Asylhilfe den Haushalt der Gemeinde 

Wiefelstede zur Zeit nicht belaste.  

     

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht über die Entwicklung der Hauptsteuerer-

träge und Zuweisungen sowie der Kreis- und Gewerbesteuerumlage zur Kenntnis.      
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 18. Kenntnisnahme über den Stand der Jahresabschlüsse 2011 und 2012 

Vorlage: B/0336/2015 

Fachbereichsleiter Aukskel erläutert die Ergebnisse der Jahre 2011 und 2012 anhand der bei-

gefügten Präsentation. Er spricht seinen Dank an die Verwaltung für das große Engagement 

bei der Erstellung der Jahresabschlüsse aus.  

 

Ausschussmitglied Lübben spricht ebenfalls seinen Dank an die Verwaltung aus. Er weist 

darauf hin, dass auch der Landkreis Ammerland bemerkt hätte, dass die Personalstruktur eng 

gestrickt sei, jedoch ausreichen würde.      

 

Ausschussmitglied Schneider dankt ebenfalls der Verwaltung. 

 

Auf Anfrage von Schneider erklärt Pieper, dass man die Überschüsse der Jahre in eine Rück-

lage oder in das Basis-Reinvermögen einstellen könne. Im Basis-Reinvermögen könnten die 

Mittel zur Finanzierung von Investitionen dienen, es würden Mittel zur Innenfinanzierung 

darstellen. Sollten die Überschüsse in die Rücklage eingestellt werden, so könnte dies als 

Ausgleich für Jahre mit Einnahmeproblemen genutzt werden. Verwaltungsseitig würde der 

Vorschlag gemacht werden eine Überschussrücklage zu bilden. Diese sollte nach den bisheri-

gen Überlegungen circa drei bis fünf Millionen Euro erreichen.  

 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den aktuellen Stand der 

Jahresabschlüsse 2011 und 2012 zur Kenntnis.   
 

 

 19. Vorläufiges Jahresergebnis der Haushaltsjahre 2013 und 2014 

Vorlage: B/0309/2015 

Fachbereichsleiter Aukskel erläutert die Ergebnisse der Jahre 2013 und 2014 anhand der bei-

gefügten Präsentation.  

 

Bürgermeister Pieper weist darauf hin, dass keine großen Abweichungen zu erwarten seien.      

 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den Bericht zu den vorläu-

figen Ergebnissen der Jahre 2013 und 2014 zur Kenntnis.    
 

 

 20. Einwohnerfragestunde 

Fragen wurden nicht gestellt.       

 

    

 21. Anfragen und Anregungen 

 

 21.1. Antrag zum Stellenplan der Gemeinde Wiefelstede 

Ausschussmitglied Schneider erörtert den beigefügten Antrag der SPD-Fraktion aus Januar 

2015. Er weist darauf hin, dass aufgrund der erhöhten Aufnahmequote in anderen Gemeinden 

weitere Stellen gebildet worden seien. 

 

Bürgermeister Pieper erklärt, dass das Thema für die Gemeinde wichtig sei und eine ständige 

Aufgabe der Gemeinde darstelle. Aufgabe der Gemeinde sei es, die Unterbringung und Ver-

sorgung der Asylbewerber zu gewährleisten. Pieper hofft, dass auch zukünftig genügend 

Wohnraum für Asylbewerber zur Verfügung gestellt werden könne. Auf die zusätzliche Be-
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treuung wäre seitens der Gemeinde intern reagiert worden. Ein Mitarbeiter, der mit 23 Std. 

pro Woche bei der Gemeinde beschäftigt sei, kümmere sich derzeit hauptsächlich um die Ein-

richtung der Wohnräume und die Betreuung der Asylbewerber. Die Betreuung einzelner Fa-

milien sei mit Ehrenamtlichen abgedeckt. Die Arbeit der Gemeinde werde ordnungsgemäß 

abgewickelt. Pieper berichtet, dass in Edewecht ein Jugendpfleger für die Betreuung von 

Asylbewerbern abgestellt worden sei, dort sei keine neue Stelle geschaffen worden. Ebenso 

sei in Westerstede keine neue Stelle eingerichtet worden, sondern eine vorhandene Stelle neu 

besetzt worden.  

Pieper macht deutlich, dass der Stellenplan ein Bestandteil des Haushaltsplanes sei und somit 

ein Nachtragshaushalt für die Änderung des Stellenplanes unterjährig erforderlich sei.  

 

Ausschussmitglied Schnörwangen weist darauf hin, dass die Gemeinde Wiefelstede überwie-

gend Familien aufnehme, die Betreuung könnte im Laufe der Jahre weniger Zeit benötigen.  

 

Pieper erklärt, dass die Flüchtlinge aus dem Irak oder Syrien voraussichtlich über längere Zeit 

bleiben würden. Nach Abschluss des Asylverfahrens könnten sie Bewegungsfreiheit erlangen, 

welche es ihnen ermögliche, in andere Teile Deutschlands umziehen. Es bleibe daher fraglich, 

ob die Flüchtlinge aus den oben genannten Bereichen in Wiefelstede blieben. In der Gemein-

de lebten derzeit auch Flüchtlinge aus Serbien und dem Kosovo, hier sei ein kurzzeitiger Auf-

enthalt abzusehen. Pieper ist der Meinung, dass Asylverfahren verkürzt werden sollten, denn 

erst danach könnte eine vollständige Integration stattfinden.  

 

Ausschussmitglied Geerdes erläutert, dass es derzeit noch viele Probleme bei der Integration 

von Asylbewerbern in den Arbeitsmarkt gebe. Im Hintergrund stünden Gesetzeskonflikte.  

 

Ausschussmitglied Lübben fragt an, ob eine Fraktion eine Änderung im Stellenplan beantra-

gen könne.  

 

Pieper erklärt, dass die Verwaltung von sich aus auf die Fraktionen zugehen würde, sollte eine 

Änderung im Stellenplan vorgenommen werden müssen. Der „normale“ Umgang sei eine 

Änderung für den nächsten Stellenplan mit dem Haushalt 2016. 

 

Schneider erklärt, dass es unglücklich gewesen sei den Antrag im Januar zu stellen, da der 

Stellenplan mit dem Haushalt gerade in Kraft getreten sei. Man habe mit dem Antrag auf die 

Situation in der Asylbewerberbetreuung hinweisen wollen. Flüchtlinge müssten hier vor Ort 

nach der Ankunft angemessen betreut werden. Durch die Umstrukturierung der oben genann-

ten Stelle sei man gut auf die Situation eingegangen.         

 

 

 21.2. Anmietung einer Ballsporthalle in den jetzigen Räumlichkeiten der Broetje-

Automation 

Bürgermeister Pieper berichtet zu Punkt A des Antrages, dass ein konkretes Angebot vom 

Eigentümer Pargmann in einem persönlichen Gespräch unterbreitet worden sei. Dies schließe 

eine Pachtlösung inkl. Bewirtschaftung, ohne Reinigungskosten ein. Dieses Angebot werde 

im Zuge der Entscheidung über Kapazität und Standortwahl (Wiefelstede und/oder Metjen-

dorf) eine Rolle spielen. Eine Stellungnahme von den Vereinen zu Kostenbeteiligungen an 

Lösungsvorschlägen seien eingegangen. Eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für verschiedene 

Optionen müsse noch erstellt werden, welche in einer zusätzlichen Sport- und Kulturaus-

schusssitzung im Juni 2015 vorgestellt werden soll. 

7



  Seite 8 von 8 

Pieper erklärt zu Punkt B, dass es die Entscheidung des Eigentümers sei, welche Nachnutzung 

anstehen würde. Mit der Kreisverwaltung sei derzeit abgeklärt, dass eine Nutzung als Sport-

halle in Ordnung wäre. Pieper ist der Meinung, dass eine Einzellösung bei einem solch großen 

Objekt kaum denkbar sei. 

 

Ausschussmitglied Schneider gibt das Beispiel, dass Enercon die Halle nutzen könne. 

 

Pieper erklärt, dass es auch bei der Nutzung von unterschiedlichen Gewerbebetrieben zu Nut-

zungskonflikten kommen könne. In der Gemeinde stünden jedoch nur eingeschränkt Flächen 

zur gewerblichen Nutzung zur Verfügung. Diese sollten auch eher Gewerbertreibenden zur 

Verfügung gestellt werden und nicht zur öffentlichen Nutzung dienen. 

 

Ausschussmitglied Schnörwangen fragt an, ob die Vereine untereinander eventuell schon eine 

Lösung gefunden hätten.  

 

Ausschussmitglied Geerdes erklärt, dass der SVE Wiefelstede einen Vorschlag unterbreitet 

hätte, jedoch noch keine Rückmeldung erhalten habe.  

 

Pieper erklärt, dass es bisher keine Einigung gebe. Die Beratungen würden im Sport- und 

Kulturausschuss fortgeführt werden.         

 

    

 21.3. Hallensport in Wiefelstede 

Ausschussmitglied Geerdes erklärt, dass der DFB die Hallensportart „Futsal“ offiziell aner-

kannt habe und ab dem Jahr 2016 offizielle Turniere für alle Jugendfußballmannschaften an-

geboten werden sollen.  Dadurch würde sich ein weiteres Platzproblem ergeben.  

 

Geerdes erklärt weiter, dass dem SVE Wiefelstede ein Angebot eines Anbieters für Reha-

Sport unterbreitet worden sei. Mit diesen Angeboten könne sich der Verein gut refinanzieren, 

da die Gruppen starken Zulauf hätten. Jedoch habe man diesem Anbieter auf Grund von Ka-

pazitätsengpässen absagen müssen. Ebenso habe man leider keine Kapazitäten für eine weite-

re Babysportgruppe.     

 

 

 22. Schließung der öffentlichen Sitzung 

Ausschussvorsitzender Becker schließt die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses um 

18:03 Uhr.      

 
    
 

 

___________________________    ___________________________ 

gez. Ralf Becker gez.   

Ausschussvorsitzender 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

    ________________________________ 

 gez. Imke Meyer 

 Protokollführung 
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Entwicklung der Hauptsteuererträge und 
Zuweisungen sowie der Kreis‐ und 

Gewerbesteuerumlage für das Jahr 2015

Finanzausschusssitzung am 14.04.2015

10



Entwicklung des Gemeindeanteils an 
der Einkommenssteuer

• Neue Schlüsselzahlen  + 4,7 % 

• Steigerung der Verteilungsmasse 
‐ Haushaltsplan gem. Orientierungsdaten      + 6,2 %
‐ Abschlag zum 01.05.2015                               + 5,1 %

11



Entwicklung des Gemeindeanteils an 
der Umsatzsteuer

• Neue Schlüsselzahlen  + 19,11 % 

• Steigerung der Verteilungsmasse 
‐ Haushaltsplan gem. Orientierungsdaten      + 3,7 %
‐ Abschlag zum 01.05.2015                             + 16,7 %
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Änderungen bei den Schlüsselzuweisungen 
und der Kreisumlage

• Grundbetrag 
‐ Haushalt 2014:  878,54 €
‐ 1. Entwurf Haushalt 2015: 882,93 €
‐ vorl. Grundbetrag (2. Entwurf): 891,25 €
‐ endgültiger Grundbetrag: 889,20 €

Verschlechterung ca. 25.000 €
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Änderungen bei den Schlüsselzuweisungen 
und der Kreisumlage

• Weitere Veränderung
‐ „veredelte“ Einwohnerzahl per 30.06.2014 
(Veröffentlichung 03/2015)         +166 Einw. (137 Einw.)

+ 110.700 €
‐ Verschlechterung Grundbetrag ‐ 25.000 €
Erhöhung Einwohnerzahl + 110.700 €

+ 85.700 €
./. Erhöhte Kreisumlage  ‐ 14.200 €
„netto“ Verbesserung  +71.500 €
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Entwicklung der Hauptsteuererträge und Zuweisungen sowie der Kreis‐ und 
Gewerbesteuerumlage für das Jahr 2015 (Stand 10.04.2015)

Ertragsart/Jahr Ist‐
Betrag  
2011

Ist‐Betrag 
2012

Ist‐Betrag 
2013

Ist‐
Betrag
2014

Planung 
2015

Ist‐Betrag 
2015

Erwartung 
2015

Differenz 
Planung/ 
Erwartung

Grundsteuer A 173.034 191.215 227.335 203.407 199.100 198.282 199.100 0
Grundsteuer B 1.881.764 1.903.957 1.950.681 1.959.963 1.996.200 1.999.540 2.010.000 13.800
Gewerbesteuer 5.437.603 5.604.558 4.977.744 6.004.740 5.300.000 5.187.291 5.300.000 0
Ant. a. d. 
Einkommensteuer 3.990.891 4.953.164 5.283.176 5.672.891 6.269.400 1.587.491 6.269.400 0
Anteil an der 
Umsatzsteuer 306.108 359.874 364.358 372.006 460.700 136.533 460.700 0
Schlüsselzuw. 2.312.984 2.490.504 1.323.248 1.996.440 1.678.800 499.110 1.764.500 85.700
Zuw. f. d. übertr. 
Wirkungskreis 252.472 261.720 269.040 274.928 283.300 68.732 283.300 0
Konz.abg. (Gas) 55.763 60.354 66.710 60.400 60.400 0 60.400 0
Konz.abg. (Strom) 492.621 458.234 513.216 455.200 455.200 0 455.200 0
Kreisumlage ‐3.893.621 ‐4.545.845 ‐3.808.204 ‐4.322.776 ‐4.767.700 ‐962.012 ‐4.781.900 ‐14.200
Gewerbest.uml. ‐1.144.010 ‐1.144.375 ‐1.036.055 ‐1.276.512 ‐1.108.200 ‐239.475 ‐1.108.200 0
Entschuldungsuml.   
an das Land 0,00 ‐27.992 ‐29.312 ‐29.592 ‐30.000 ‐7.398 ‐30.000 0
Gesamt 9.865.609 10.565.486 10.101.937 11.371.095 10.797.200 8.468.094 10.882.500 85.300
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Entwicklung der Hauptsteuererträge und Zuweisungen 
sowie der Kreis‐ und Gewerbesteuerumlage für das 

Jahr 2015 (Stand 10.04.2015)
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Bericht zum Stand der 
Jahresabschlüsse 2011 und 2012

Finanzausschusssitzung am 14.04.2015
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Bericht zum Stand der Jahresabschlüsse       
2011 und 2012

‐ Unterlagen der Jahresabschlüsse 2011 und 2012 wurden an
das Rechnungsprüfungsamt (RPA) übergeben

‐ Prüfung seitens des RPA voraussichtlich im Juli 2015

‐ Durch den Überschuss 2011 können die Defizite der Jahre
2009 und 2010 i. H. v. insg. 223.475,77 € gedeckt werden

2011 2012

Ordentliches Ergebnis ‐1.720.678,62 € ‐1.959.097,66 €

Außerordentliches Ergebnis ‐63.220,14 € ‐237.835,70 €

Jahresergebnis ‐1.783.898,76 € ‐2.196.933,36 €
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Vorläufiges Jahresergebnis der 
Haushaltsjahre 2013 und 2014

Finanzausschusssitzung am 14.04.2015
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Vorläufiges Jahresergebnis der 
Haushaltsjahre 2013 und 2014

‐ Ergebnisse noch vorläufig, da die Arbeiten noch nicht 
abgeschlossen sind

2013 2014

Ordentliches Ergebnis 377.577 € ‐1.252.261 €

Außerordentliches Ergebnis ‐112.570 € ‐125.712 €

Jahresergebnis 265.007 € ‐1.377.972 €
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !!!
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